24. September. (Abend-Ausgabe.) 
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— Zumieni. 5 


zuſammentritt des Landtages die Scheidung 
zwiſchen der fortgeſetzten alten und beginnenden neuen 
Seſſion durchzuführen iſt, da die Regierung keines⸗ 
wegs gewillt iſt, die vertagte Seſſion ſofort zu 
ſchließen, um nicht die noch in der Erledigung be⸗ 
griffenen Vorlagen, namentlich die Kreisordnung, 
damit zu beſeitigen, und andererſeits auch keine Zeit 
verlieren will, die neuen Vorlagen, namentlich das 
Budget vorzulegen. Nach den neueſten officiöfen 
Mittheilungen gedenkt die Regierung auf dieſe Frage 
des formalen Conſtitutionalismus gar kein Gewicht 
zu legen, insbeſondere aber kein Zeitintervall 
zwiſchen der alten und neuen Seſſion eintreten zu 
laſſen. — Wie man dem „Frankf. Journ.“ von 
hier mittheilt, find die Maulwürfe des Herren, 
hauſes wieder am Wühlen. Mehrere Mitglieder 
der äußerſten Rechten des hohen Hauſes haben ſich 
hier eingefunden, um den amendirten Regierungsent⸗ 
wurf über die Kreisordnung zu Falle zu bringen. 
Alle die alten Kämpen, die neulich aus der politiſchen 
Arena für immer ausſcheiden wollten, ſind wieder da, 
die Herren Senfft⸗Pilſach, Waldaw⸗Steinhövel und 
machten Propaganda gegen die Staatsregierung. 
Der Zorn gegen Bismarck iſt groß und man fühlt, 
daß man alle Kräfte aufbieten muß, um einen Schlag 
u führen. — Bei Gelegenheit der Berathung des 
tats ſind im Abgeordnetenhauſe wiederholt Beſchwer⸗ 
den wegen der ſchleswig⸗holſteiniſchen Archive 
angebracht und die Anfrage an die Staatsregierung 
gerichtet worden, was geſchehen ſei, um die däniſche 
Regierung zu veranlaſſen, ihrer Verpflichtung zur 
Herausgabe der Archive nachzukommen. Es handelt 
ſich hier bekanntlich um neun große Archive, welche 
bis in das zehnte Jahrhundert hinaufgehen und die 
Grundlage zur Culturgeſchichte des nordweſtlichen 
Deutſchland bilden. Der Regierungs⸗Commiſſar 
gab ſtets zur Antwort, daß ſich dieſe Angelegenheit 
noch in der alten Lage befinde. Nach Mittheilungen, 
die der „Voſſ. Ztg.“ „von guter Hand“ zugegangen, 
waren die Archive, welche die Dänen 1864 mit nach 
Copenhagen genommen, bisher Gegenſtand eifriger 
Correſpondenzen zwiſchen dem Berliner und Copen⸗ 
hagener Cabinet: von letzterem find jedoch ſtets aus 
weichende Antworten ertheilt worden. Die preußiſche 
Staatsregierung fol deshalb mit der Abſicht umge⸗ 
hen, die Ablöſungsrente aus dem Sundzoll, welche 
für den Zeitraum von fünf jährlich 
240,000 % beträgt und bis zum Jahre 1877 
läuft, ſo lange zurückzubehalten, bis die Archive aus⸗ 
geliefert find. — Zu denen, welche in Folge der 
Neubeſetzung des Unterrichtsminiſteriums aus dem 
Amte ſcheiden, gehört bekanntlich auch der hieſige 
Saaler gr Bormann, der in dem 
chulcollegium der Provinz Brandenburg das De⸗ 
cernat der Seminarangelegenheiten hatte. Er war, 
fo ſchreibt man der „Frkf. Ztg.“, ehedem Lehrer an 
dem Seminar unter Dieſterweg, wurde dann Rector 
der höheren Mädchen- (letzigen Auguſta⸗) Schule und 
aus dieſer Stellung im Jahre 1849 an Otto 
Schulz's Stelle zum Schulrath ernannt, wo er an 
der Stahl'ſchen Umkehr der Wiſſenſchaft arbeiten 
half und der ſtreng orthodoxen Richtung huldigte, 
während er in anderen außeramtlichen Beſchäfti⸗ 
gungen, wie im Schillerverein, Spuren einer ehe⸗ 
maligen anderen Richtung blicken ließ. Während 
ſo Bormann und deſſen, wenn auch nicht der 
Form, ſondern der Sache nach — Vorgeſetzter 
Stiehl Anderen die Plätze räumen, ſcheint 
Hr. Wieſe, welcher in dem Unterrichts⸗Mi⸗ 
niſterium das Decernat der Gymnaſien, Real⸗ 
ſchulen u. ſ. w. hat, ſeinen Platz noch be⸗ 
haupten zu wollen, nachdem er gleich nach 
Falcks Amtsantritt feine ohnehin bekannten Gefiu« 
nungen in einer Schrift auf das Neue bekundet hatte; 
er. ... r 


möglichen, iſt vorzugsweiſe die Bam: und Wir⸗ 
kung conftitutioneller Inftitutionen. Aus allen die⸗ 
fen Betrachtungen dürfte aber zur Genüge hervorge⸗ 


In der am 21. Septbr. c. fortgeſetzten Ziehung der angeſchickt werden. 2 
8. Claſſe fiel! Gewinn von 15.000 % auf Nr. 11,445 Es wird nicht geleugnet werden können, daß in 
Gewinn von 5000 . auf Nr, 16,507. zung nne den meiſten größeren Staaten des Continents die hen, daß die moderne Staatsweisheit, die Politik 
300 1000 2. aut. —.— 3 Fire 1 Se Gründung der abſoluten und ſtarken Monarchie, in⸗ im Innern, nicht an eine beſtimmte alleinſeligmachende 
N — nn auf Ni. 212 1303 1637 2291 3508 dem fie den traurigen Ueberreſten der Feudalzeit, unfehlbare Idee der Staatsform und der Anordnung 
4029 5505 6131 6381 8083 9416 11.752 11,837 12,548 durch welche ein gänzliches Auseinanderfallen aller feiner Glieder ſich knüpfen kann, will ſie das Wohl 
14,096 15,639 18,876 22,635 22,854 29,866 23,745 Elemente des Staates drohte, ein Ende machte, des Ganzen im Auge haben, ſondern ganz allein im 
24,875 25,909. 5 durch Concentration der Kräfte das Aufblühen der] Anſchluß an die thatſächliche Culturentwickelung 
— modernen Staaten einleitete. Beſonders deutlich] mehr im Sinne der ausgleichenden Gerechtigkeit, des 
Zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. zeigt uns dies vie Geſchichte des preußiſchen Staa- | Compromiſſes zwiſchen den ſich vordrängenden Po⸗ 
Angekommen 1 Uhr 9 tes, wo einſichtige und pflichtgetreue Fürſten auch] tenzen des Staates geübt werden müſſe. Wer nicht 
Berlin, 24. Sept. Der Kaiſer reiſt am 27. bald dafür ſorgten, daß ein gerechtes, ſparſames und wie der Vogel Strauß feinen Kopf in den Sand 
Sept. nach Baden-Baden und kehrt am 20. Detbr. fleißiges Beamtenheer die Grundſätze der Regierung der Träume und Chimären hineinſteckt, ſondern ſich 
5 überall in exacter Weiſe fördernd und belehrend zur | in ernſtem Streben dem vollen, wechſelnden, fort 


e. nach hier wieder zurück. Ausführun 3 ö J 
j g brachte. Pflichtgetreue Fürſten und Be⸗ ſchreitenden Leben des Volkes widmet und mitten 
ars, 20. Sept. Laut einer W unter ihm ſteht und arbeitet, dem kann dieſe That⸗ 


* öſt⸗amten haben wieder weſentlich dieſen nüchternen, ar⸗ 
en General d. Montenifel rei mn ſache nicht verborgen bleiben. Es iſt darum eine 


3 P „beitſamen, pflichtgetreuen Sinn des preußiſchen Vol⸗ 
re die Räumung bes Marne kes hervorgerufen. Mit dem Steigen der Cultur, erfreuliche Erſcheinung, daß in dem letzten Jahrzehnte 


und des Haute⸗Marne⸗Departements am 15. Det. e. des 5 1 Dichtigkeit und 1 der Pat * 1 den gr are 155 
5 Bevölkerung wird ſich jede gerechte, einſichtsvolle mo⸗] Parteien mehr und mehr Verbreitung gefunden ha⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. narchiſche Regierung aber veranlaßt ſehen, einen ben, und fo im Einzelnen z. B. der Liberalismus 
Miünch en, 23. Sept. Die Verſammlung der Theil der nicht mehr vom Centralpunkt ſachgemäß ſich mehr auch den Anſchauungen und Bedürfniſſen 
deutſchen Land» und Forſtwirthe wurde heute Vor- zu beurtheilenden Regierungsgeſchäfte von ſich abzu⸗ des Landes und der Provinz hinzugeben beginnt, als 
mittag durch das Mitglied des Reichsrathes, von wälzen und in die Selbſtverwaltung der Gemeinden | dies früher der Fall war, auf der andern Seite aber 
Niehthammer, eröffnet. Staatsminiſter v. Pfeuffer zu legen (Städleordnung). Auf der andern Seite ein Theil der conſervativen Partei die Wohlthat des 
begrüßte die Verſammlung im Namen des Königs. gewährt ſie durch die Verfaſſung eine Mitwirkung | Conſtitutionalismus und feiner Wirkung mehr und 
Geheimerath Seckendorff (Sachſen⸗Altenburg) brachte der vom Volke gewählten Vertreter an der Geſetzge⸗] mehr anerkennt. j 
ein Hoch aus auf den König Ludwig, „den echt deut⸗ bung in der weiſen Voransfegung, daß eine directe Je mehr aber die Parteien ſich genähert, je 
ſchen Mann, welcher uns den deutſchen Kaiſer gege- | Theilnahme der Betroffenen ſelbſt an der Auseinan⸗ mehr die politiſche Einſicht Verbreitung gefunden, im 
ben hat“, in welches die Verſammlung dreimal bes derſetzung über Recht und Pflicht der Gerechtigkeit] Intereſſe des Ganzen einigend zu wirken, um fo 
geiſtert einſtimmte. | und in der Wirkung den realen Verhältniſſen des] trauriger find ſolche Beſtrebungen, welche auf Ver⸗ 
— Dem Vernehmen nach beabſichtigt Herr von] Landes nur entſprechend fein wird. Geſetze bezeichnen ſchärfung der Differenzen, Beſtärkung der beſtehen⸗ 
Gaſſer feine Entlaſſung von dem dieſſeitigen Geſandt⸗ die Grenzlinien der Rechte und Pflichten der Etaats⸗ den Vorurtheile gerichtet find, und die eben nicht 
ſchaftspoſten in Stuttgart zu beantragen und in den bürger gegen den Staat, ſowie unter einander zur] wähleriſch in den Mitteln zu fein pflegen, dieſen 
Ruheſtand zu treten. Aufrechthaltung der Ordnung und einer freien un« | Zweck zu erreichen, um zu dem Schluß zu kommen, 
Paris, 23. Sept. Eingelaufenen Nachrichten] geſtörten Entwickelung der wirthſchaftlichen und ſitt⸗[den Staat im Intereſſe einer ſocialiſtiſchen oder 
ufolge haben geſtern in mehreren Städten Privat- lichen Kräfte des Volkes. Sind die Geſetze veraltet, 
ankets anläßlich des Jahrestags der . enkſprechen fie nicht mehr den thatſächlichen Verhält⸗ 
der eıften Republik ſtattgefunden. Dieſelben haben) niſſen, der Cultur, des Wohlſtandes, der Bildung, 
an keinem Orte zu irgend welchen Ordnungswidrig⸗ der Dichtigkeit der Bevölkerung oder einzelner Klaſſen, 
keiten Veranlaſſung gegeben. ſo pflegt als erſtes Anzeichen, wodurch ſich gewohn⸗ 
— —äödtê— . — ee die en ar en Bahn zu 8 
n Kreisordnung und ihre Gegner. II.] verſucht, eine große Reihe von Umgehungen des Ge⸗ 
Bien wir uns > nach den Gegnern ber |feges an allen Ecken und Enden ſich einzufinden. Es 
: | um, fo find fie vor allem in der „for Fift keine gegen den Wortlaut des Geſetzes verſtoßende 
enannten“ conſervativen Partei zu ſuchen. ir] Handlung nachzuweiſen, welche geſtraft werden könnte, 
agen ſogenannt conſervativ. Denn daß in An- aber es werden im Volke Formen gefunden, welche 
ſch „ wie fie die Aufſätze: „Die ſtändiſche] doch thatſächlich das Geſetz umgehen. Wir brauchen 
Gliederung der Kreisordnung von Ph. v. Nathuſtus⸗ nur auf die zahlreichen ſchädlichen Formen der Um⸗ 
Ludom“, (Separatabdruck aus der Neuen preußiſchen]gehungen der Wuchergeſetze hinzuweiſen, ehe dieſelben 
( (Kreuz.) Zeitung, Berlin, Heinicke) enthalten, nicht | aufgehoben wurden. Es wirken ſolche Verhältniſſe 
nur conſetvative, ſondern auch vollſtändig deſtructive im höchſten Grade demoraliſtrend auf das Volt, in- 


en.] dem fie den geſetzlichen Sinn ſchwächen und den 
Tendenzen zu Tage treten, läßt ſich nicht leugnen Seil ns ie mob Umgehung 


Wi verſtehen, welche ; ! 

—4 95 . für eine Aae e richten. Wer ſolche unhaltbare dem wirthſchaftlichen 
ſogar confeſſionell geſonderte Klaſſe der Land | und nr des Volkes nicht mehr entſpre⸗ 
bevölterung allein in Anſpruch nimmt, und damit die chenden Geſetze aufrecht erhalten will, macht ſich 
Vergewaltigung aller übrigen Klaſſen der Geſellſchaft] daher der Demoraliſtrung des Volkes ſchuldig. Wer⸗ 
ausſpricht. Wir hätten uns mit dieſer voll von ent. den nun die Zuſtände eines Volles durch Feſthal⸗ 
ellten und übertriebenen Behauptungen angefüllten] tung alter oder neuer, den Verhältniſſen nicht mehr 
2 — nicht näher beſchäftigt, wenn nicht der Um⸗entſprechenden Geſetze, namentlich wenn fie die un 
ſtand, daß v. Nathuſtus⸗Ludom zur politiſchen Leitung natürliche Bevorzugung gewiſſer Gruppen oder Klaſ⸗ 
der Kreuz⸗Zeitung und ihrer Partei geworben ift, ſen der Bevölkerung zum Nachtheil anderer enthalten, 
ihnen eine gewiſſe weittragende Bedeutung giebt, und immer unnatürlicher, ſo lehrt die Geſchichte, daß blutige 
fie als das politiſche Glaubensbekenntniß wenigftens | Revolutionen, welche unzählige Opfer an Leben und 
eines Theils der conſervativen Partei auf dem Ge- Wohlſtand der Völker fordern und lange traurige 
biete der Kreisordnung erſcheinen läßt. Denn daß Nachwehen hinterlaſſen, regelmäßig einzutreten pfle- 
nicht alle Mitglieder der conſervativen Partei folgen. Dieſe jo viel Glück und Frieden zerſtörenden 
denken, kann aus eigener Anſchauung, wie durch die Kataſtrophen zu verhüten, die ausgleichende Gerech⸗ 
Abstimmungen im Haufe der Abgeordneten in erfren- tigkeit und Milde, ſoviel dies in der Möglichkeit 
licher Weiſe beſtätigt werden. menſchlicher Kräfte liegt, überall im Staate herzu⸗ 
Ehe wir uns aber ſpeciell mit den oben ange- ſtellen, und die ungetrübte Entfeſſelung der wirth- 
führten Gegengründen gegen die Kreisordnung be ſchaftlichen und fittlichen Kräfte des Volles zu er⸗ 
7 ñ ꝛ˙ m ꝛ˙mm ˙ w BACSERRRKUGERUREREIZRERNTEEN | . WERBEN KU HEERES EN Ga 
Stadt Theater. vielem Geſchick und ſichtlicher Wirkung, doch kam die 
» „Die Räuber“, welche geftern Abend] dämoniſche Kraft nicht ganz zur Erſcheinung. Auch 
unter einer lebhafteren Betheiligung des Publikums, hätten wir eine mannigfachere Färbung der Darſtel⸗ 
als es ſonſt zu fein pflegt, in Scene gingen, ſtellten [lung gewünſcht; die Scene mit Amalie im Garten 
eine ernſtere Anforderung an die neuen Kräfte un⸗ zeigt doch einen ganz anderen Franz, als wie er uns 
ſeres Schauſpiels als die bisherigen Stücke, vielleicht in der Schleicherei der beiden erſten Acte entgegen⸗ 
eine zu ernſte. Denn man darf die Schwierigkeiten tritt. Die großartige Viſion des Weltgerichts kam 
einer heutigen Darſtellung der Schiller ſchen Jugend- nicht zur vollen Geltung, freilich ſtörte hier auch 
arbeit nicht unterſchäten. Der Sturm und Drang, eine völlig unzureichende, nur komiſch wirkende Ver⸗ 
der darin lebt und webt, findet in dem Publikum tretung der Partie des alten Daniel. Hr. Hertel 
der Gegenwart nicht mehr den ann e 1 leiſtete übrigens manches Tüchtige und wurde auch 
derhall, der die großen Schwächen und 7 0 der 1 wiederholten Beifall belohnt. Frl. Eppner 
Dichtung in unmittelbarem Genuß berjeihen ner bach aich fpielte mit fihtlichem Cifer, aber fie war 
geſſen läßt. Und andererſeits geben die dur 1 5 524 what bie Schiller'ſche Amalie. Der Grundzug 
unwirklichen Geſtalten der Dichtung dem Darſteller da = iſt ſchmachtende Sentimentalität, die nur 
auch nicht Gelegenheit, durch die geſchickte Geſtaltung en; chmerz und Verzweiflung in ſchrofſe Herbheit 
überzeugend wahrer Charactere zu feſſeln. Und doch nee Un gewandelt wird. Durch die Bühnen ⸗ 
muß der Schauſpieler ſich ganz jenem überſchweng⸗ zur chtung iſt nun freilich faſt alles aus der Rolle 
lichen Pathos der Dichtung hingeben und doch muß geſtrichen, pe an lenen Grundzug des Charakters 
er die Charactere in gutem Glauben ſo in Angriff erinnert. „Dennoch darf die Amalie nicht als eigent⸗ 
nehmen, als wären es wirkliche Menſchen. Die Folge lich energiſche, EN activen Leidenſchaften getriebene ver! i 
iſt, daß die im beſten Falle mögliche Wirkung nicht] Natur, an die Orſina und an die Brunhild erinnernd, Eigenſchaften, die in einem warmen Fühlen für die 
der aufgewandten Kraft und Mühe entſprechen wird. erſcheinen. Frl. E. hat das löbliche Bemühen, ſcharf[ Sache des Volkes ihre Quelle hatten, als feinen 

Freilich dürfen wir dabei nicht vergeſſen, daß auch und charakteriſtiſch zu betonen; aber in dem fehr| Fehlern, die, ritterlich wie feine äußere Erſcheinun 
in dieſer einen unvollkommenen Schöpfung der reiche] verſchwommenen Weſen Amaliens ift das nicht zweck- in einem aus geſprochenem Hange zu werkthä⸗ 
Genius des Dichters der Darſtellung fo ſchöne und dank⸗ mäßig zu verwenden. Von den übrigen Rollen ver- tiger Galanterie sipfelten. Karl XV. durfte 
are Aufgaben ftellt, wie fie in zehn andern ſehr correc- dienen der Herrmann der Hrn. Lang, der Spiegel⸗ auch in phyſtologiſchem Sinne der Vater 
ten Dramen neuerer Dichter kaum gefunden werden. berg des Hrn. Völlmy, der Schweitzer des Hrn. ſeines Volkes genannt werden. Die Anſtrengun⸗ 
Den Karl Moor ſpielte Hr. Reſe mann, den Elkmenreich, der Schufterle des Hrn. Winkel- gen, die er machte, um dieſen Titel zu ver⸗ 
wir ſchon früher bei dem Lebrun'ſchen Gaſtſpiel in mann und der Pater des Hrn. Hovemann entſchie⸗ dienen, haben ihn als ſcheinbar kraftvollen, noch nicht 
derſelben. Rolle geſehen haben. Geſtalt, Stimme, dene und volle Anerkennung. Hr. Lejeune (Koſinsky)] fünfziglährigen Mann ins Grab gebracht. Es wird 
auch Temperamern : die leidenſchaftlichen Stellen ſchadete der Wirkung feiner Erzählung durch einen ihm viel vergeben werden, denn er hat viel geliebt. 
fehlen ihm für die Partie nicht. Spiel und Sprache überhaſtigen und daher dem Sinn wie dem Gefühl Seinen Stodholmern galt der verſtorbene König 
aren ſchwungvoll und kräftig; nur die überſchwäng⸗ nicht förderlichen Vortrag. in jeder Hinſicht als eine unwiderſtehliche Perſönlich⸗ 
liche Sentimentalität liegt der Natur des Darſtellers Zum Schluß lönnen wir die Bemerkung nicht keit. Die Schweden liebten an ihm eine gewifle 
fern. Im Ganzen verdient die Leiſtung des Hrn. N. alle unterdrücken, daß der Text der Dichtung hin und Offenheit, ein Leben vor aller Welt, eine Abneigung 
erkennung und fand fie auch dei den geſtrigen] wieder nicht zum Vortheil derſelben verbeſſert wurde. gegen alle Geheimthuerei; bei Bällen, Concerten 
Hr. Hertel, der den Franz ſpielte, „Lagert euch en erkſam auf den Boden“ gehört] und Feſtlichkeiten war fein Palaſt auch dem Bürger 


Frankfurter Lotterie Jace müſſen einige allgemeine Grundſätze vor ⸗ 


thätigkeit entſtehen, in denen dann die Urheber ſol⸗ 
cher Zuſtände ſelbſt mit zu Grunde zu gehen pflegen. 

Um ſolche Zuſtände für die Zukunft zu verhin⸗ 
dern, deren Anfänge ſich ſchon heute in Folge Man⸗ 
gels jeden communalen Lebens auf dem Lande zu 
deutlich in der Auswanderung, Entvölkerung und 
Lethargie des wirthſchaftlichen Lebens der öſtlichen 
Provinzen zeigen, hat eben die Staatsregierung mit 
den verſchiedenen Parteien die neue Kreisordnung 


vereinbart. 
N. M. Witt⸗Bogdanowo. 


Deutſchland. 
* Berlin, 23. Sept. Es iſt vielfach die Frage 
erörtert worden, auf welche Weiſe nach dem Wieder⸗ 


Far hauſe, Allen ſichtbar und von Allen geſehen, und 
wenn das Glashaus zufällig in einen Harem ſich 
verwandelte, ſo wußte es zur ſelben Stunde 
ganz Stockholm und nannte die Namen der 
glücklichen Bajaderen. Nicht ſo Oskar, der 
ein abgeſchloſſenes, unberufenen Zeugen kaum nah⸗ 
bares Leben führte, ſeine zarten Capricen — wer 
kennt nicht die Rolle, die ſie an kleinen Höfen und 
in kleinen Reſidenzen ſpielen? — geheimnißvoll ver⸗ 
ſchleierte und dem Stockholmer Stadtklatſch weniger 
Nahrung gab, als ſein königlicher Bruder. Von 
Karl's Privatleben wußte das Volk Alles und dachte 
nur Gutes, von Oskar wußte es gar nichts und 
witterte Schlechtes. Sein Thron ſteht auf dem 
fiheren Boden einer tiefgewurzelten Popularität des 
Hauſes Bernadotte; für feine Perſon aber wird er 
ſich die Sympathien des Volkes erſt erwerben müſſen. 
Es mag wohl vor zehn bis zwölf Jahren ge⸗ 
weſen ſein, — ſchreibt ein Correſpondent der „N. 
fr. Pr.“ — daß ich den Prinzen Oskar, Herzog von 
Oeſtergöthland, auf einem Dampfboote traf, welches 
den inſelreichen, von Höhen und Wäldern umzoge⸗ 
nen, prächtigen Mälarſee feiner ganzen Länge nach 
durchſchnitt. Wir fuhren von Stockholm nach Norr⸗ 
köping, der Prinz, um in der Nähe der Hauptſtadt 
feines Herzogthums ein militäriſches Lager zu inſpi⸗ 
ciren, ich, um eine Stadt kennen zu lernen, die 
mir als eine beſonders intereſſante Provinzialſtadt 
geſchildert war, im Norden berühmt durch ihren 
Stahl, ihre Schuhe, ihre Lachſe, vor Allem aber 
durch ihren in beiſpielloſer Langweile gefärbten 
Himmel, unter welchem leder Fremde nach zweiſtün⸗ 
digem Aufenthalt zum Selbſtmörder werden ſoll. 
„Der Prinz Oskar!“ murmelten die Baffagiere, 
als ein langer, ſehr langer dünner Mann vom Stock⸗ 
holmer Landungsplatz auf das Schiff trat. Der 
prinzliche Reiſegenoſſe mochte im Anfang der Drei⸗ 
e ſtehen; ein lichter, brauner Vollbart 
beſchattete ein ziemlich ausdrucksloſes lederfarbiges 


betont. Carl wird — hörten wir — „ſich ein Mo⸗ 
nument errichten zwiſchen Himmel und Erden.“ 
Herrmann wurde vorgehalten: „Du kannſt nichts 
thun, als deine Zähne zuſammenſchlagen und deine 
Wuth an trockenem Brode auslaſſen“ (der Gegen⸗ 
ſatz wäre hier alſo ein „belegtes“). Am böfeften 
war es jedoch, daß der alte Götterkönig gelegentlich 
„Jupiter“ genannt wurde. 


Eine Begegnung mit Oskar II. 

Karl XV. iſt todt, und Oskar II. iſt König 
von Schweden. Für die Zukunft Europas bedeutet 
die Nachricht faſt eben ſo viel, wie irgend eine 
Todesanzeige, welche das Hinſcheiden von Müller 
dem Aelteren und die Uebernahme des Geſchäftes 
durch Müller junior zur Kenntniß des Publikums 
bringt. Aber droben in Schweden und Norwegen 
wird die Trauerkunde tiefe Aufregung erzeugen. 
Unter den Fürſten Europas iſt wohl keiner ſo durch 
und durch populär, wie Karl XV. es geweſen. 
Seine Popularität verdankte er eben ſo ſehr ſeinen 


Zuſchauern. h 
handelte die kühle Reflexion des Böſewichts mit ſu. a. hierher. Zuweilen wurde auch ſehr unrichtig zugänglich; er lebte fo zu fagen in einem Glas⸗ 
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Mies: 


er war und iſt ein thätiger Mitarbeiter auf dem 


Felde der innern Miſſion und ein treuer Interpret 


Mühlerſcher Anſichten. — Der Kaiſer, welcher ſich. O 


wie die „D. R.⸗C.“ hört, wohl befindet, wird ſich 
morgen Nachmittag mittelt Extrazuges der Stettiner 
Eiſenbahn zu einer Hofjagd nach Hubertus ſſtock be⸗ 
geben. Die Abreiſe des Kaiſers nach Baden⸗Baden 
iſt noch nicht beſtimmt; doch erwartet man dieſelbe 
auf Donnerſtag, den 26. d. M. — In dem Befinden 


des Prinzen Albrecht iſt nach dem neueſten Bul⸗ E 


letin keine Veränderung zu bemerken. 

Die Kündigung der Bundes ⸗ Anleihe 
ſcheint nunmehr Thalſache geworden zu fein, wenns 
gleich bis zur Stunde die Publication dieſes Be⸗ 
ſchluſſes noch ausſteht. Wie die „B. u. H.⸗Z.“ hört, 
ſoll die Kündigung der Anleihe am 1. Januar 1873 
mit der Maß abe erfolgen, daß alle vom 1. October 
ab bis zum Kündigungstermine eingelieferten Stücke 
von den betreffenden Kaſſen zum Courſe von 100% 
abgenommen werden. Man ſchätzt die Summe der 
bereits im Beſitz der Regierung befindlichen Apoints 
auf ca. 31. Mill. &, und bleiben demnach noch 
über 80 Mill. 2% von ihr aufzunehmen. Auf die 
Börſe wirkte die Nachricht ſehr günſtig. 

Nach der „C. S.“ beſchäftigt man ſich im 
Finanzminiſterium mit dem Cautionsweſen der 
Beamten; eine Angelegenheit, deren Regelung 
mancherlei Unzuträglichkeiten ein Ende machen wird, 
welche ſeit der Erhöhung der Gehälter zu Tage ge⸗ 
treten find: es iſt nämlich ein Geſetz ausgearbeitet, 
welches die Cautionsbeſtellung regelt und an die 
Stelle der bisher in Kraft beſtehenden Cabinetsordre 
zu treten beſtimmt iſt. Unter den Unzuträglichkeiten 
nennen wir nur eine: in Folge der Gehaltser⸗ 
höhungen ſind auch die Cautionen höher bemeſſen 
worden, wie dies die Cabinetsordre vorſchreibt, und 
wo die Cautionserhöhung nicht ſofort geleiſtet wer⸗ 
den konnte, iſt die Summe, um welche die Beſoldung 
erhöht worden iſt, zur Completirung der Caution 
einbehalten worden. Der hierin liegende Wider⸗ 
ſpruch mußte in der Landesvertretung zur Sprache 
kommen, und um dem vorzubeugen, ſoll jetzt ein Ge⸗ 
ſetz das Beamten⸗Cautionsweſen regeln. 

Schweiz. 

Baſel, 22. Sept. Nach einem Privattelegramm 
der Baſeler Nachrichten aus Genf hat der dortige 
Staatsrath in ſeiner geſtrigen Sitzung den Biſchof 
Mermillod ſeiner Function als Pfarrer in Genf 
enthoben und ihm verboten, geiſtliche Verrichtungen 
in der Kirche vorzunehmen. Die Kirche wird bis 
ie Wiederherſtellung regelmäßiger Bunte = 


chloſſen. 
Frankreich. 

Paris, 21. Sept. Der Miniſter des Innern 
hat ein neues Circular Betreffs der Feier des 
22. September an die Präfecten geſandt; einige 
Präfecten haben ſich nämlich zu eifrig gezeigt, auch 
die Privatbankete verboten, darunter das von Cham⸗ 
bery, auf welchem Gambetta den Vorſitz führen ſoll. 
Das neue Circular befiehlt den Präfecten, ſich ſtreng 
an das Geſetz zu halten und nur die öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen nicht zu geſtatten. Gambetta iſt heute 
in Chambery eingetroffen. In den letzten Tagen 
war er in Saint⸗Etienne. In Paris werden morgen 
keine Privatbankete ſtattfinden; der Gouverneur von 
Paris, Commandeur des Belagerungszuſtandes in 
der Hauptſtadt, hat dieſelben verboten. Thiers hat 
nichts gegen dieſelben, aber will mit dem Gouverneur 
in keinen Confliet gerathen und bier deß halb das 
Verbot nicht auf. — Die heute hier eingetroffene 
Nachricht von der Freilaſſung Abouts hat all⸗ 
gemein überraſcht. Man erwartete nicht, daß die 
Sache ſo ſchnell zu Ende ſein werde. Die Blätter 
fagen nur wenig darüber; der officiöfe „National“ 
giebt zu verſtehen, daß man die Freilaſſung den 
Reclamationen der franzöſiſchen Regierung zu ver⸗ 
danken habe. (Dem iſt aber bekanntlich nicht ſo; 
die Freilaſſung Abouts iſt im ordentlichen Verlaufe 
der gerichtlichen Unterſuchung erfolgt.) — Die radi⸗ 
calen Mitglieder des Generalraths der Rhone 
(Lyon) haben jetzt auch eine Adreſſe an Thiers ge⸗ 
richtet. Sie erkennen darin die patriotiſchen Bemü⸗ 
hungen des Präſidenten an, verlangen aber die Auf⸗ 
löſung der Nationalverſammlung und eine Amneftie 
für alle, die wegen rein politiſcher Verbrechen ver⸗ 
urtheilt worden find. Sie wollen, daß der Präſident 
die beiden Fragen ſo ſchleunig als möglich vor die 
Natioenalverſammlung bringt. Die Antwort, welche 
Barthelemy de Saint. Hilaire dieſen Generalräthen 
— es ſind 18 — ertheilt hat, iſt noch unbekannt. — 
Als Ertrag der Nationalſubſeription, welche 
„die Frauen Frankreichs“ veranſtaltet haben, find 
letzt 6,850,000 Fr. an die Staatskaſſe gezahlt wor⸗ 
den. — Der Pater Dufour, der bekanntlich in 
Breſt mit Frau von Valmon freigeſprochen wurde, 
FFC TE ET LA A WET c 


da die Gerichte erklärten, daz ein fahrender Eiſen⸗ 
bahnwaggon kein öffentlicher Ort ſei, wird von ſeinem 
rden nach den engliſchen Beſitzungen in Oſtindien 
geſandt, um dort in den jeſuitiſchen Unterrichts⸗ 
Anſtalten verwandt zu werden. — Man hat jetzt in 
Lyon die Entdeckung gemacht, daß ſich in den von 
den Behörden ausgearbeiteten neuen Ele⸗ 
mentar⸗Schulreglements folgender Artikel befindet: 
„Die für jede Schule weſentlichen Gegenſtände ſind: 
ine Büſte des Kaiſers in den Knabenſchulen, 
eine Büſte dee Kaiſerin in den Mädchenſchulen 
und den Aſylen.“ 

— 22. Sept. Die Regierung hat ſich, und zwar 
in Folge der Bitte des Erzbiſchofs von Chambery, 
noch zu guter Letzt dazu entſchloſſen, das Privat⸗ 
banket, welches heute in jener Stadt unter dem 
Vorſitze Gambettas ſtattfinden ſollte, verbieten 
zu laſſen. Gambetta war geſtern Morgen in Cham⸗ 
bery eingetroffen und wurde vom Präſidenten des 
Generalraths des Departements dem Maire der 
Stadt und ungefähr 400 anderen Perſonen, die ihn 
mit den Rufen: „Es lebe die Republik! Es lebe 
Gambetta!“ begrüßten, auf feierliche Weiſe empfangen. 
Kaum aber war ſeine Ankunft erfolgt, ſo ließ der 
Präfect eine Verordnung anſchlagen, welche das 
Banket verbot, ſo wie den Gendarmerie » Comman« 
danten und den Central⸗Commiſſar mit der Aus. 


aus Langbölzern. Querdämmen und 
Brettern) ohne Ladung 


mit Ladung 

3) 1 Galeere von weniger als 70 Fuß 
cc 

4) Einer Galeere von mehr als 70 Fuß 
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heil eines Floſſes von der Breite 


Alter Neuer 
Tarif. Tarif. 
RDL. Kop. Rbl. Kop. 
Flöße ohne Ladung. 
1) Floß aus Bauholz: 
05 beſtehend aus 8 Paar Tafeln (5 Gl.) 
5 8 ® 


0. 4 7 . . 
2 Bon aus Querbalken oder geſägten 
rettern: 


führung derſelben betraute. Die Vorbereitungen a x 1 1 3 20 1 
zum Bonket, für welches ungefähr 2000 Perſonen . 2 * 3 96 1 20 
unterzeichnet hatten, wurden zuerſt fortgeſetzt; aber 3) Floß aus Langhölzer: 

Gambetta brachte es dahin, daß die Repubikaner beſtehend aus 5 Paar Tafeln 8 — 1 — 
von Chambery auf ihr Vorhaben Verzicht . 658 9 00 10 
leiſteten. Nach den letzten Berichten herrſchtef 4) Floß aus Brennholz aus 6 Paar Tas 30 
in a eine ner Ruhe, was feln e 5 18 12 
in ſo fern bemerkenswerth iſt, da, wenn unter z 5 

dem „Empire“ unter ähnlichen Umſtänden ein 0 a a 1 288 150 
ähnliches lächerliches Verbot erlaſſen worden wäre, Brettern zu 5 Paar Tafeln . . 3 96 1 50 
es jedenfalls zu ſehr ernſten Krawallen gekommen] 7) Floß mit Langhölzern zu 5 Paar Tafeln 9 60 1 50 
fein würde. In Paris verlief der heutige Tag] 8) Floß mit Brennholz zu 5 Paar Tafeln 1 62 1 50 
ebenfalls vollſtändig ruhig. Da das große Banket] 9) Galeere unter 70 Fuß Länge . — 60 — 60 
verboten worden war, weil der Gouverneur der] 10) Galeere über 70 Fuß Länge. . . — 90 — 90 
Hauptſtadt es nicht dulden wollte, fo verſammelten] 11) 3 6 oder Berline 17 
ſich die 160 Perſonen — in Deutſchland muß es CEC 


jedenfalls einen komiſchen Eindruck machen, daß in 
der Hauptſtadt des franzöſiſchen „Freiſtaates“ und 
nebenbei der civiliſirten Welt, 160 Perſonen ſich 
nicht zu einem Feſteſſen verſammeln dürfen — in 
kleineren Gruppen, um den Tag durch Bankete zu 
feiern. Einem dieſer Bankete, bei welchem Robinet 
den Vorſitz hatte, wohnten Peyrat, einige andere 
Deputirte, mehrere Gemeinderäthe und Schriftſteller 
an; die üblichen Toaſte wurden ausgebracht und 
Entſchuldigungsbriefe vorgeleſen von Victor Hugo 
und Louis Blanc, die zu dem großen Banket ein⸗ 
geladen worden waren, aber die Einladung aus⸗ 


ſchlugen. 
Italien. 

Rom, 21. Sept. Anläßlich des 20. Sepibr. 
(Jahrestag der Einnahme Roms durch die italieni⸗ 
ſchen Truppen) hat die Exkönigin Iſabella von 
Spanien, ſowie der Ex⸗König von Neapel dem 
Papſte Condolenz⸗Depeſchen geſchickt. Auch die 
Ex⸗Kaiſerin Eugenie hat ein Telegramm geſendet, 
in welchem ſie das Unglück des päpſtlichen Stuhles 
als die traurigſte Conſequenz des eigenen Mißge⸗ 
ſchickes beklagt und die Zukunft der Kirche an die 
Zukunft Frankreichs bindet. — Dieſer Tage wird 
hier der Bau einer engliſchen Kirche in Angriff 
genommen, was unter der päpſtlichen Regierung ein 
Ding der Unmöglichkeit war. | 

Spanien. 

Madrid, 19. Sept. Die Truppen unter dem 
Befehle des Oberſt⸗Lieutenants de la Habana haben 
geſtern bei San Lorenzo de Morunys (Catalonien) 
die Bande von Caſtells vollſtändig zerſprengt. 
Caſtells ſelbſt ſoll verwundet ſein. Unter den Ge⸗ 
fangenen befindet ſich ein kürzlich von Rom ange⸗ 
kommener Correſpondent. Die Colonne Reina 
wechſelte geſtern einige Schüſſe mit der Bande von 
Sa balls in der Nähe von San Hilario und ſetzt 
deren Verfolgung fort. 


Danzig, den 24. September. 


Das deutſche Reichskanzler⸗Amt hat dem 
Vorſteher-⸗Amte der hieſigen Kaufmannſchaft 
die folgenden Ueberſetzungen des neuen Floßzoll⸗ 
tarifes für die Wloclaweker Brücke ſowie 
einer Vergleichung des alten Floßzolltarifes mit dem |fei 
neuen mitgetheilt: 

A. Neuer Floßzolltarif für die Wloclaweker Brücke: 

Es werden erhoben für die Paſſage: 

1) Eines Glen aus Maſtbäumen und ges 
krümmtem Holze ohne Ladung 

mit Ladung 

2) Eines Glen aus jedem andern Holze 
(als Brennholz, Bauholz u. dgl., auch 


willigen⸗Militärdien 
dus Zen 
Dem erſten ordentlichen Lehrer an der bieſigen 


Otargardt und Jaſterurg Rott 18 ee 
ardt und Inſterburg⸗ 3 
71006 90 — Auf der Bahnitrede 


40 Kop. 
60 * 


Geſicht, in welchem nur die ſcharf pointirte Naſe ſich 
bemerkbar machte. Eng eingeſchnürt in ſeinen dun⸗ 
kelblauen, keineswegs eleganten Waffenrock, ſpindel⸗ 
dürr und von der Zehe bis zum Scheitel ohne an⸗ 
dere Prosminenz, als die hervorſtechende Naſenſpitze, 
lich der Prinz einer auf Stelzen einherwandelnden 
ilitärpuppe. Sein Gefolge beſtand aus Einem 
Adlutanten, deſſen hellblaue Uniform mit der dunklen 
Gewandung ſeines Herrn wohlthuend contraſtirte. 
Die Scene, die ſich nun auf dem Schiffe ab⸗ 
ſpielte, ich habe fie ſeitdem manchmal geſehen, wird ſtets 
mit derſelden Virtuoſität executirt. Die um Volks⸗ 
gunſt buhlenden Thronfolger ſind ja in allen Län⸗ 
dern dieſelben guten Comödianten. Stockholmer 
Bürger mit traulichem Schmeerbauch, ſtämmige 
Bauern aus Dalekarlien, norwegiſche Hünengeſtalten 
bildeten die Schiffsgeſellſchaft, und da war auch nicht 
Einer, Bürgersmann oder Bauer, mit dem nicht der 
Prinz ein kurzes Geſpräch angebunden und Zei⸗ 
chen verbindlichſter Höflichkeit gewechſelt hätte. 
Ich allein, dem wohl der Fremde aus Ge⸗ 
ſicht und Weſen ſprach, ſtand unbeachtet und unbe⸗ 
rührt von der prinzlicheu Leutſeligkeit auf dem Ver⸗ 
decke des Dampfbootes. Der hellblaue Apjutant, 
den ich zum Zwiegeſpräch verleiten wollte, maß mich 


mit verächtlichem Blick und ſchwieg. Das war ein E 


geſcheiter Gedanke, den er hatte. Ungeſtört konnte 
ich ſo den Blick den herrlichen Naturbildern zuwen⸗ 
den, zwiſchen welchen das ſchwediſche Boot luſtig 
dahinſegelte. Die Sonne hatte gerade die Freund⸗ 
lichteit, über den Bergen unterzugehen und ihr rothes 
Gold in die Landſchaft hineinzumalen. Den Mälar⸗ 
fee im Glanze der ſinkenden Sonne zu ſehen, den 
Zauber der nordiſch ſtrengen und doch wiederum 
ſo milden Natur auf ſich einwirken zu laſſen, iſt gar 
zu herrlich. 

„Der Mälar kann ſich doch neben dem Rheine 
ſehen laſſen! unterbrach eine unangenehme, Deutſch 
sprechende Tenorſtimme mein ſtilles Genießen. Ich 


Leibeigener, und alle Anſtrengungen, von ſeinem 
Herrn die Emancipation zu erflehen, waren erfolg⸗ 
los. Der Graf hatte feine beſondere Freude an dem 
Gedanken, unter feinen Leibeigenen einen halben 
Rothſchild zu beſitzen. Eines Tages ermannte ſich der 
Parvenu zu einem letzten Verſuche; er bot eine volle 
Million für das erlöjende Wort. Vergebens. Das 
Herz des Grafen war nicht zu rühren, und thränen- 
den Auges mußte der arme reiche Sklave ſich zurüd: 
ziehen. „So höre! ſprach der Graf, ihn zurückrufend, 
zich gebe dieſen Abend ein großes Diner; in meinen 
Treibhäuſern find durch die Nachläſſigkeit des Gärt⸗ 
ners vor zwei Tagen alle Früchte erfroren; ſchaffe 
mir einen Teller Erdbeeren, und ich erfülle deine 
Bitte!“ Erdbeeren im Monat Februar, im Norden 
von Rußland — ebenſo gut mag man vom Fichten⸗ 
baume Feigen verlangen. Aber ein Freudenſchrei ent⸗ 
fuhr der Bruſt des Leibeigenen; er ſtürzte fort und kam 
nach wenigen Minuten zurück, einen Korb voll der 
ſüßen duftenden Früchte dem Grafen zu Füßen le⸗ 
gend; er hatte fie denſelben Tag aus Odeſſa ger 
bracht, um feine Frau damit zu überraſchen. Der 
Graf hielt fein Verſprechen, ſchloß den freien Mann 
in ſeine Arme und lud ihn ein, an ſeinem Tiſche 
von den Erdbeeren mitzueſſen, für welche er eine 
hjvolle Million ausgeſchlagen hatte. — „Wie Sie je 
hen“, meinte Oskar, „waren die Erdbeeren beinahe 
theurer als Eſau's berühmtes Linſengericht. 

Den andern Morgen — man blieb damals 
zwiſchen Stockholm und Norrköping achtzehn Stun 
den auf dem Waſſer — klagte der Prinz über die 
ſchlecht verbrachte Nacht, über die engen Cajüten 
und die ſchmalen Lagerſtätten. Der Arme! Wie 
mir der hellblaue Adjutant geſtand, war es rein un, 
möglich geweſen, die langen prinzlichen Beine in irgend 
einer Cajüte des Schiffes unterzubringen. Oskar II. 

auer an der Spitze eines Vermögens von mehreren iſt von Außen jedenfalls der größte König Europas. 
Millionen, beſaß alles, was die Menſchen ſich zu Beim Einlaufen in den Hafen Norrköpings tön⸗ 
wünſchen pflegen — nur die Freiheit nicht. Er blieb ten ſchon aus der Ferne Hurrahrufe des Volles, das, 


Ein ruſſiſcher Leibeigener hatte von ſeinem Herrn, 

f „ die Erlaubniß bekommen, 
gegen jährliche Abzahlung des „Obrosk“ in Moskau 
ſich niederzulaſſen und Handel zu treiben. Nach 
mehreren Jahren fabelhaften Gewinnes ſtand der 


5 beſtehender und zu einem f 


Unmöglichkeit ſein werde, wenn überhaupt der Stand⸗ 
punkt der Freiheit noch aufrecht erhalten werden ſolle. 
Es ſei den Verhandlungen in dieſer Sache anzumerken 
geweſen, daß man die längſt überwundenen Ausſchreſ⸗ 
tungen der engliſchen Gewerkvereine noch immer als 
Schreckgeſpenſt betrachte. Unrichtig ſei es auch, daß die 
Kranken⸗ und Invaliden Kaſſen der Gewerkvereine zur 
gleich zu anderen Zwecken dienten. Von dieſen Geldern 
dürfe kein Pfennig anderweit verwendet werden. Die 
Befürchtung ſpäterer Leiſtungs⸗Unfähigkeit ſei an ein 
reies, auf Selbſtverwaltung beruhendes Kaſſenweſen 
nicht zu knüpfen. Die Einlagen ſeien niedrig bemeſſen, 
ſo lange die Verpflichtungen der Kaſſe 7. Würden 
ſich die Verpflichtungen außerordentlich ſteigern, ſo werde 
die Selbſtverwaltung durch Steigerung der Beiträge ih 
ſchon I belfen willen. Man fei der Meinung gemeien, 
daß dieſer Grundſatz der wirthſchaftlich richtige geweſen 
und habe nicht geglaubt, darin vom Congreſſe eine An⸗ 
fechtung zu erfahren. Unbedingt einverſtanden erklärte 
ih die Verſammlung mit dem Antrage des Hrn. Prof, 
Een betreffs der Organifirung freiwilliger Hilfs 
aſſen. 

[Gerichts verhandlung am 23. d.] Die Real⸗ 
ſchüler Adolf Hoffmann, 14 Jahre alt, und Eugen Hoff⸗ 
mann, 12 Jahre alt, begaben ſich am 26. Juli d. früh 
nach der Weſterplatte. Zwiſchen den Molen und dem 
Herrenbade bemerkten ſie drei Männer in der See ba⸗ 
dend, unter ihnen war der Arbeiter Guſtav Heckendorf 
aus Oliva, Ein anderer lag am Strande. Heckendorf 
verließ ſofort das Waſſer und nachdem er den Adol 
Hoffmann gefragt, ob er Kuchen bei fi habe, ergri 
er ihn mit den Worten: „Junge, du kannſt dich baden 
am Arm und ſchleuderte ihn in die See, daß das Mafs 
ſer über ihm zuſammenſchlug. Hoffmann gelangte durch⸗ 
näßt und unter Verluſt feines Packets Kuchen, das er 
bei ſich trug, an's Land. Mit Hilfe eines andern der 
badenden Männer, als welcher der Musketier Gradzinski 
ermittelt wurde, entkleidete Hoffmann ſich bis auf's 
Hemde und legte feine Kleider, ein Portemonnaie, 
in dem ſich eilf Dampfboot⸗Billete und einige 
fremde Briefmarken befanden, ein Meſſer und ſeine 
Stiefeln am Strande nieder. Heckendorf, der 
ſich inzwiſchen angekleidet hatte, warf ſich 
auf den Strand neben ſeine Sachen, ergriff Bortemonnate 


und Meſſer des Hoffmann und ſteckte es einem dritten 


der oben erwähnten Männer zu, der ebenfalls in⸗ 
wiſchen hinzugekommen war. Inzwiſchen war Eugen 


Hoffmann feinem Bruder zur Hilfe berbeigeeilt, Hecken? 
forderte dieſen auf, ſich zu entfernen und als er 


dor 
nicht ſofort gehorchte, verſetzte ibm Heckendorf einen 
Schlag mit einem Stode über den Arm. Hierauf ers 
ſriff Heckendorf die Stiefel des Hoffmann und lief 
mit benfelben ſchleunigſt davon. Der Arbeiter Ferdinand 
Schwinkowski iſt derjenige, welchem Heckendorf das 
Portemonnaie, das Meſſer und fpäter die Stiefel des 
Doffmann gegeben hat. Derſelbe hat dieſe Sachen in 
Broſen verkauft. Heckendorf tft des Diebſtahls und 
der Mißbandiung angeklagt. 
ihn in Rückſicht ‚Are langen Unterfuhungsbaft und in 
Erwägung, daß dieſes Vergehen fait an Raub ftreift, 
mit 6 Monaten Gefängniß. Gegen den der Hehlerei 
angeklagten Schwinkowsli wurde die Sache veriagt. 

* Am 14. d. Mt., Abends 8 Uhr, iſt dem Fiſcher 
Slominski aus Niedamowo vor dem Gaſthauſe in 


Stangenw lde eine ſchwarze Stute, 4 Fuß 4 Zoll groß, 


mit einem kleinen weißen Sterne gelennzeichnet u 


etwa 12 bis 13 Jahre alt, — in der Art geſtohlen wor⸗ 4 
den, daß der Dieb das Pferd von der Deichiel loslöſte a 


und mit Sielen und dem auf demſelben liegenden Mantz 
davon jagte, während der Beſitzer kurz vorher in die 
Haſtſtube gegangen war. 


„Polizeiliches Geſtern wurde bier in Folge 
eines eingegangenen Telegramms ein junger Menſch, 
Colporteur einer Buchhandlung in Elbing, wegen Ver⸗ B 


untreuung von Geldern verhaftet. 
Marienburg, 23. Sept. Am 18. d. bereiſten die 


Herren Geb. Ober⸗Regierungsratb Greif aus Berlin, E 5 


Regierungsrath Korn und Ober⸗Bauinſpector n a 
Danzig, andrath Frank aus Elbing, k — 
Bönchendorf und Deichinſpector Bauer 
Werder und eine Deputation aus Elbing und Umge⸗ 
gend, an deren Spitze Oberbürgermeiſter Selke ſtand, 
das Stromgebiet ber Nogat von Elbing aus 
durch die Ein lage nach dem Koll, und von dort nach 
Marienburg. Die vielen Petitionen um die größere 
Sicherung der Nogatmündungen gegen die Gefahren 
des Eisgenges hatten dieſe Beſichtigungsfahrt herbor⸗ 
gerufen. Nach eir gehenden Debatten wurden endlich dle 
von den Intereſſenten einſtimmig geſtellten Anträge 
dahin reſumirt: „1) Ausführung des Bertram 'ſchen Pro⸗ 
jects als Radlcalhilfe; wenn dieſes wegen feiner Koſt⸗ 
barkeit ober anderer Urſachen halber nicht aus ührbar 
fein ſollte, 2) die Beſeitigung der gefährlichen Zlper 
ſchen Stromenge. Man glaube dieſe auf dem zweck 
mäßigſten Wege erreichbar, wenn vom Rhodeacker 
Ueberfall beginnend, hinter dem auf dem linken Nogat⸗ 
ufer belegenen Theil des Dorfes Zeyer entlang und die 
große Kampe durchſchneidend, ein neues Uferbette für 
die Nogat gegraben würde. Der Theil des gegen⸗ 
wärtigen Nogatbettes, welcher Nope den dem Anfang und 
Ende des projectirten neuen Bettes liege, würde dann 
rocken 9 gez alſo mit feiner Kirch» und Handelsſtadt 
beſſer wie ſeht verbunden. Da aber bie hieſige Gegend 
weder die Entſcheldung hierüber, viel weniger alſo dle 
Ausführung abwarten könne, fo werde beantragt 3) die 
möglichſt ſchnelle Wiederaufrichtung von Eis⸗ 
wehren im Pieckler Canal“ Herr Gebeimrath 
Kopf an Kopf gedrängt, längs des Dammes ſich 
aufgeſtellt hatte. Der Magiſtrat — antiquirte Ge⸗ 
ſtalten in ſchwarzem Talar und gepuderter Perrücke 
— beſtieg das kaum geankerte Schiff, den Herzog 
von Oeſtergöthland in feierlichfter Anrede zu degrü⸗ 
zen und die Schlüſſel der Stadt auf ſammtenem 
Kiſſen zu überreichen. Mit freundlichem Gruße an 
alle Reiſegenoſſen, meine Wenigkeit zum Beſuche des 
Militärlagers und ſeines Stockholmer Palaſtes be⸗ 
ſonders einladend, verließ Oskar das Dampfboot. 
Er hatte mir den Eindruck eines Menſchen gemacht, 
der nach allen Seiten bin ſattelgerecht erſcheint, der 
neben feinem Converſations-Lexikon auch die nützliche 
Kunſt ſtudirt hatte, gegen „gemeine Leute“ Herab⸗ 
laſſung und Zuvorkommenheit zu zeigen oder zu heu⸗ 
cheln. Seine Leiftungsfähigkeit in politiſcher Bezie⸗ 
hung läßt ſich nicht berechnen; bei der nichtsſagen⸗ 
den und doch ſehr angenehmen Rolle, welche Schwe⸗ 
den im europäiſchen Staatenconcerte fpieft, bleibt es 
auch gleichgiltig, ob der Geiſt Richelieu's oder eine 
politiſche Null auf Bernadotte's Thron ſitzt. So ſehr, 
wie ſein verſtorbener Bruder es war, iſt Oskar 
ſchwerlich dem franzöſiſchen Weſen zugethan, und da, 
ſeit der Kriegslärm verhallt, auch in Stockholm die 
franzöſiſchen Sympathien um einige Töne tiefer ſich 
ſtimmten, fo läßt ſich vermuthen, daß der neue König 
den deutſchen Zug in ſeiner Erſcheinung etwas freier 
hervorkehre. Als Schriftſteller that er es bereits. 
Während fein Bruder franzöſiſche Verſe dichtete, 
überſetzte er Göthe und verſuchte ſich in ſelbſtverfaß⸗ 
ten Dramen nach deutſchem Muster. Den Werth 
derſelben kenne ich nicht; in Stockholm, wo ſie der 
Prinz unter angenommenem Namen drucken und 
ſpielen ließ, gelten ſie für ganz unbedeutend. 

Mit Oskar II. vermehrt ſich ohne Zweifel die 
Zahl der ſchöngeiſtigen, ſchriſtſtellernden, kunſtlieb⸗ 
haberiſchen Souveräne, die ſich bis jetzt, wenn nicht 
als die nützlichſten, doch als die ungefährlichſten er⸗ 
wieſen haben, 
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Der Gerichtshof beſtrafte 
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2 — 22. September. Die neueſte Nummer des 


Przyjaciel ludu“ wurde vor der Ausgabe von der 
Polizei bierſelbſt mit Beſchlag belegt. Nach Hinweg⸗ 
laſſung des beanſtandeten Artikels — die Kaiſerfeſte in 
Berlin und die Marienburger Säcularfeier betreffend — 
erfolgte eine neue Ausgabe. Das Blatt meint mit der 
ihm eigenen Sorte von Humor: „Die Beſprechung des 
in Marienburg vorgekommenen „Kothes“ bringt uns 
jetzt wohl ſelbſt in den Koth.“ (G.) 

Königsberg. Die Candidaten für die Oberbürger⸗ 
meiſterſtelle in Königsberg haben noch in letzter 
Stunde in dem Kreishauptm. Reinick von Himmelpforten 
(Hannover) einen Rivalen erhalten, der ſich gegen⸗ 
wärtig hier befindet, um ſich vorzuſtellen. Auch der Herr 

Bürgermeiſter Becker aus Halberſtadt befindet ſich zur 
Zeit in hieſiger Stadt. Candidaten ſind bis jetzt noch 
immer außer ihm unſer Bürgermeifter Hr. Sczepansly 
und der Hr. Regierungsrath Marczinowsky Ueber 
7 — wollen die Stadtverordneten zur Wahl ſelbſt 

hreiten. 


Vermiſchtes. 
— Der Größen wahnſinn, welcher namentlich in 
den Kreifen graſſirt, die mit Gründungen ſich befaſſ n, 
Bere. nach der „Ger.⸗Ztg.“, faſt beinahe in jeder 
oche neue Opfer. In den letzten Tagen ſind wiederm 
zwei angeſehene und beliebte bieſige Kaufleute, welche 
von der fixen Idee befangen waren, über Millionen zu 
disponiren, den Bin: Heilanftalten übergeben worden. 
— Die „Stralſundiſche Ztg.“ wird nach „Fliegender 
Blätter⸗Manier“ von einem Einſender benutzt, um Wünſche 
an den Magiſtrat zu bringen. Die 5 lautet: 
Offener Brief an die archäologiſch gebildeten 
Väter der Stadt. Orat, — indemne uenet ater. Vae 
ne des, alte Mare T. — des Soli! — Date, parate! — 
Places liberati, bitumen? bis gener de Sant’ Aug = st; 
ei? ne et lige fur. En, Vertes terra| ter here Micha?! 
Bewährte junge Philologen, Quartaner und Tertianer 
der hieſigen Gymnaſien haben folgende Löſung gefunden: 
„O Ratb, in dem neuen Etat erwähne des „Alte Markl“ 
des „Solidateparadeplatzes!“ Lieber Rath, i bitt um 
en Bisgen Erde, Sand' auch Steine etliche Fuhren. 
Wertheſter Rath, erhöre mich. 4“ 


Ehre zu vermehren, dagegen dazu, daß 
anſtändigen Menſchen ſie für robe Kerle und 
Vaga bunden anſehen würben. Die beiden Frans 
zoſen werden die Engländer von nun an wahrſcheinlich 
auch 15 den „Barbaren“ rechnen. 
tünden, 20. Sept. Wie man nachträglich er- 
fährt, bat bei Gelegenheit des für den 12. Auguſt ans 
geſagten „Weltunterganges“ ein Bauer der Ge: 
meinde Sulzbach in der Oberpfalz die Summe von 
1 — 2. 5 = DE un 8 
Kataſtr e geopfe un e Pfarrei das Ge 
ohne Weiteres andenonmen. („Die Kirche hat einen 


guten Magen.“) 


— —äj4nEê 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Septer, Angekommen 5 Uhr 45 Din. 
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rankfurt a. M., 23. Sept. Gffecten⸗Societät. 6. 201 


Amerikaner 65, Greditactien 3545, 1860er Looſe 94, 
Franzoſen 351%, Galizier 2514, Lombarden 2237, Eilbers 
rente 64, Hahnſche Effectenbank 139, Brüſſeler Bank 
116}, Rorbmeftbahn 2201. Schluß feft, 
en, 23. 

Silberrente 70,45 
Nord 
actien 


tg 80,55, Paris 42,60, Fr 
teditlonfe 189,50, 1860er Looſe 103, 00, Lombardiſche 
Eiſenbahn 206.75, 1884ler Ronfe 1408 Anolo⸗Auſtrian⸗ 


uftes auf die Coupons. 
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rocenten mit Berückſichtigung des etwaigen 


Dank 308,75, Auſtro⸗türkiſche 108,00, Napoleons 8,701, paſchinenbau 88 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. Brauerei 


Ducaten 5, 24, 


Termine feſt. 
September⸗Ockober 127% Leer 1000 
ark Banco 166 Gd., de October⸗ 
November 12784, 164 Gd., e November ⸗Dezember 
1276 . 1624 Gd., hr April⸗Mai 12778. 162 Gd. — Rog⸗ 
gen der September⸗October 98 Gd., r October⸗Novem⸗ 
ber 98 Gd., der November ⸗Dezember 100 Gd., Der April⸗ 
Mai 106 Gd. — Hafer fell. — Gerſte ruhig. — 
Rüböl feſt, loco 24, Yer u 243, r Mat 243. 


Bremen, 23. Sept. Petroleum ſehr feſt, Stan⸗ 
dard white loco 19 Mark 25 Pf. 

Amſterdam, 23. Septbr. [Getreidemarkt.] 
(Schlußtzbericht.) Weizen unverändert. Roggen loco ruhig, 
zer October 186, ½ März 197, Ye Mai 198, 
Raps Pre October 410, r Frühjahr 430. Rüböl loco 
424, Pe Herbſt 423, Ir Mai 1873 434, — Wetter: 
Veränderlich. 

London, 23. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schluß: 
bericht.) Der Markt ſchloß feſt, aber ruhig. Weizen zu 
vollen Preiſen, Mebl ſteigend, Hafer J, Gerſte und 
Mais Is höher. — Die Getreide⸗Zufuhren vom 14. bis 
zum 20. September betrugen: Engliſcher Weizen 5825, 
fremder 28,622, engl. Gerſte 910, fremde 11,864, engliſche 
Malzgerſte 16,592, engl. Hafer 787, fremder 52,582 Quar⸗ 
ters. Engliſches Mehl 21.194 Sack, fremdes 4913 Sack 
und 5403 Faß. — Wetter ſchön. 


London, 24. Sept. (Tel.) Geſtern war die Stim⸗Oct 10 


mung für Danziger Weizen äußerſt ruhig zu Gunſten 
der Käufer. 

Liverpool, 23. Septbr. [Baumwolle.] (Schluß, 
vericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 3060 Ballen. — Middling Orleans 9%, 
mdbling amerikaniſche 9%, fair Dbollerab 6%, midd⸗ 
fair Dholerah —, good middling Dhollerah —, 

Dhollerah —, Bengal 43, New fair Oomra 
6%, good fair Oomra —, Pernam 9, Smyrna 7%, 
Egyptiſche 93. Williger. 

Paris, 23. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
53 70. Anleihe de 1871 83,80. Anleihe de 1872 86, 75. 
Ftalieniſche 5% Rente 67, 80. Italteniſche Tabaks⸗ 
voligattonen 485, 00. Franzoſen (geſtempelt) 762,50 
Franzoſen neue —, Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 490,00. Lornbardiſcht 
Frloritäten 259,00. Türken de 1865 52, 55. Türken de 
1869 326,00. Türkenlooſe 183, 75. 6% Vereinigte Staa⸗ 
zen J 1882 lungeſt.) 106,75. Neueſte türkifche Looſe 
164,50. Goldagio 63. 

Paris, 23. Septbr. Productenmarkt. Nübs! 
ſteigend, r September 93,75, Per November » Dezems 
der 99,25, Jr Januar⸗April 100, 00. — Mehl feſt, 
re September 71, 25, Ir November⸗Dezember 64, 50, 
zur November⸗Februar 64, 00 
tember 56, 50. — Wetter: Schön. 

Antwerpen, 23. September. Getreidemarkt. 
Weizen matt, däniſcher 373. Roggen behauptet, fran⸗ 
zöſiſcher 193. Hafer geſchäftslos, inländiſcher 17. Gerſte 
unverändert. — Petroleummarkt. (Schluß bericht. 
Haffinırtes, Type weiß, loco 474 bez., 48 Br., Yar Sevs 
tember 47% bez., 48 Br., Pe October 487 Br., 
October⸗Dezemher 49 Br., der November⸗Dezember 
49 bez. und Br. — Rubig. 


Danziger Börle. 
Ameliche Notirungen am 24. September. 
Beizen loco Pr Tonne von 2000 & ruhiger, Preiſe 
ziemlich unverändert, 
fein giang und weiß 18/133 9% 88 94 Br. 
nt. . . 29130 „ 86-90 „„ 
. 125-1278 „ 8486 6701 R 
uni 125-1278 „ 83 85 „ ez. 


188 81 „80.84 „ 
ern 120-1217 „ 73-77 = 
alt 80% 92 9% be 


3 
Regulirungspreis für 1269 bunt lieferbar 86 A 
Auf Lieferung für 12698. bunt lieferbar Me Septbr. 
86 & Br., 85 Gd., . Sept. October 857 


e 


und Gb, der April⸗Mai 831—83 & bez., 
83 M Br. 


Roggen loco , Tonne von 8000 matter, 
124—1276. 571 & bez., alter 122% 48 M bez. 
Regulirungspreis für 180% lieferbar 50 , ins 
ländiſcher 534 % 


bez., er October » November 505 & bez. u. Br., 
April⸗Mai 533 % Br. 
Rübſen loco Pr Tonne von 2000 % Winter: Jr 
Sept⸗October 102 & Br. 

Spiritus loco Ne 10,000 % Liter 24 ½ Brief. 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 

5 Br. Hamburg kurz 149% Gd., do. 2 Mon. 

1488 Gd. Amſterdam kurz 140 Gd., do. 2 Mon. 139% 

Gd. 44% preuß. conſolldirte Staats⸗Anleihen 102 Gd. 

31% preußiſche Staats⸗Schuld⸗Scheine 89 Gd. 5% 

Nordd. Bundesanleihe 1008 Br. 34% weſtpr. Pfand⸗ 

briefe, ritterſchaftl. 803 Gb, 4% do. do. 90 Gd 


Pomme potheken⸗Pfand⸗ 
briefe pari rüdzahlbar 100% Br. one) Nur 
1882 3. u. 4. Serie 96% Br. 

Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 24. Septbr. 
Behania 100 Br. Bankverein 101 Br., 100 Gd. 


. — Spiritus r Sep- 


bez. u Br., r October⸗November 84 . bez. 2 


Auf Lieferung 1208. ur Septbr.⸗October 481 , B 


do. do. 99 Gd. 5% Dan iger Hypotheten⸗Pfand⸗ 
[briefe 100% Br. 5% 8 58-5 


964 bez. Marienburger Ziegelei 96 Sd. 5% Türken 
bez. Lombarden 127% bezahlt und Gd. Franzoſen 
2018 bezahlt. 


Danzig, 24. September. 

Getreide⸗Börſe. Weiter: ſchön aber kühl. Wind 
Süd. — Weizen loco verlief am beutigen Markte ruhiger 
als geſtern, denn wenn auch Verkäufer auf feſte Preiſe 
bielten, waren die Käufer nicht für alle Gattungen 
geneigt, geſtrige Preiſe zu bewilligen; beſonders blieb 
feine Ale Waare vernachläſſigt. Geftern find noch 
72 Tonnen fein hochbunter alter Weizen 127, 128 und 
12924. zu 92 verkauft worden und heute wurden am 
Markte 330 Tonnen, darunter 85 Tonnen alt gehandelt. 
Preiſe nicht allgemein gegen geſtern behauptet. Bezahlt 
wurde für Sommer 128,94. 81 , roth 12643, 814.9, 
blauſpitzig 131/282. 84 , bunt 1217. bezogen 674 &, 
bunt 1202. 80 %, 1244. 82 %, 126/760 „ 
12788. 85 &, hellbunt 1262. 854 %, 127/87. 86, 
87 Kn, hochbunt und glaſig 127/943. 88%, 13024. 89H 
, weiß 12184. 89 9%, 12822. 904 , 131/2, 1348, 
90) &, alt bunt 12092. 5 , 121/228, 82 R 
Tonne. Termine feſt. 12622. bunt September 86 Br., 
85 „ Gd, September⸗October 85 % bezahlt u. Br., 
October⸗November 84 bezahlt und Gd., April⸗Mal 
5 0 bezahlt und Br. Regulirungspreis 12677. bunt 


Roggen loco eher etwas matter, alter polniſcher 
122% 48 &, neuer inländiſcher 12484, 56 , 1278 
575 . Yer Tonne bezahlt. Umſatz 70 Tonnen. Ter⸗ 
mine ziemlich unverändert, 12023. Sept.⸗Oetbr. 488 . 
bez., Oct. Nov. 505 „ bez. und Br., April⸗Mal 535 A 
Br. Regulirun spreis 1202 50, inländiſcher 534 A. 


— Gerſte loco kleine ſchöne 105/688. zu 493 % Ir 


Tonne gekauft. — Erbfen loco ohne Zufuhr, aber in 
Frage. — Rübfen loco flau, nicht gehandelt. Termine Sept » 
2 N Br. — Spiritus loco zu 238 MR dee 
10,000 Liter Zr 100 % verkauft. 
Im geſtrigen Bericht blite zu leſen: Weizen loco 
„fand“ hatt „flau“. — Roggen loco unverändert, 
„125“ ſtatt „12767. 
Königsberg, 23. Septbr iv. Bortatius u. Grothe) 
Weizen . 427 Kilo feſt und eher beſſer bezahlt, loco 


hochbunter 126/76, 106 Br, 12782, 113 Gr, 12827, 112 
St, 129%. 113 Pr. 130/314. 112, 113 Pr, 318%. 
110, 113 , 131/322. 111, 1143 Mr, 132/338. 109 


, 13386. 112, 115 Sr, 134/3577. 114 Pr, 13584. 114, 
115 Gr, 136/377. 113 Fr, 13782. 114 Y bez., bunter 
123% 104 Gr, 12448. 104 Br, 126/2768. 104 Gr, 12977. 
105, 107% V, 129,30% 106 Br, 130% 18 Gr, 130 
—1318. 109 Gr, 132/%33 5. 109 Ge, 134/3587. 107 S. 
bez., rother 12294. 97 Gr, 125,26%, 12963, 13082, bei, 
100 Gr, 197/288. 108 Pr, 13283, 105, 107, 107% Pr 
bezahlt. — Roggen Jar 40 Kilo loco feſter, Termine 
feſt und zu ſteigenden Preiſen lebhaft gehandelt, loco 
121/22 60%. 61 Gr, 12288. 60 Br, 12375. 6) 5, 
beſ. 59 Gr, 123/244 61 Pr, 12448, 62 8, 124/577. 
62, 624 %, 12588. 62 r, 125/262. 627 Sr, 12 
12788. 627, 63 Se, 128%. . 
130/10. 64 Br bez., er S . 59 Hr. Gd, 5871 — 
59 /e. be geſtern 58, 58% Sr bez., r Septbr.⸗Octbr. 
% Hr Br., 59 Gd. Yr Octbr.⸗November 59 Hr 
Br., 584 Ar Gd., Yr Frühjahr 1873 61 Ed., 61 
Apr bez., er Mai⸗Juni 613 . Br., 61 Gd. — 
serite r 35 Kilo feine beachtet, loco große 44-46} 
Pr bez., Brau⸗ 47 50 Gr bez., kleine 45 — 46 Pr bez, 
Brau⸗47—49 Pr bez. — Hafer Yer 
2 Zumine feſt > age 1 . ge 
bez., 7 2 r. 2 
7e Srübiahe 309 . Ur, 30 20 en 
67 rk Pine 78-87} 2 0 
57. bez, graue 7887 & bez, grüne 63, 66 
Ar dez. — Bohnen ur 45 Kilo loco 65, 68 & bez. 
— Miden 45 Kilo loco 52—54 Pr bez. — Buch⸗ 
weihen ur Kilo loco 40—45 Br. — Leinſaat 
re 35 Kilo feine voll behauptet, abfallende vernach⸗ 


läſſigt, loco feine 82—88 Gr bez., mittel bez., 
er 60-70 Br. — Hen dr 36 Kilo ce 
ſchaͤftslos, loco 100-106 F. Br. — r 

Faß 131 % Br., 128 . Gd. — 


Klone 36 . loco mit Faß 11g % Br., 114 % 
o mit Faß 2 
Gd. — Leinkuchen e 36 Kilo loco 75—82 Br. — 
Rübkuchen er 36 Kilo loco 74—76 Ar Br., 73 Gr. 
d. — Spiritus r 10,000 Litres & in Bolten von 
000 Litres und darüber, loco knapp und merklich höher, 
Termine feſt, loco ohne Faß 243 M Br., 244 , Gd. 
244 . bei, September ohne Faß 243 & Br., 24 1 
% Gd., 244— 24 bez., October 1. Hälfte ohne Faß 
231 & Br., 221 d., 23 & bez., Oetbr. obne 
saß 227 „ Br., 211 R 25 Nopbr. 


30620 9 br, 10 . Gb. Bılbjabr ohne Faß 20 A 
Faß! es „ Frühjahr ohne Fa 
r., 191 h G f 


ber⸗Dec. 81% Br., Frühjahr 82}, 814, 82 & bez. — 
Roggen Anfangs flau, ſchließt feſter, r 2000. loco 


49— 51 M, beſſerer 52-54 %, Septbr. und Septbr.⸗ 
Octbr. 513, % bez, Octbr⸗Novbr. 51, 52 9 
. . 53, 523, 1 * bez., ur Frügjahr 
533, 8, 54 M bez., April⸗Mai 54 bez. Mai⸗Juni 
R bez. — Gerſte matter, r 200024, loco 

. — Hafer behauptet, r 200084, loco 38 — 
165 , Sept. 474 M Gd., Sepibr.Octbr. 46 % Br, 
Frühjahr 46 % Gd. — Erbſen ſtill, 7 2000 loco 


45—51 & — Winterrübſen ur 20008, loco 103-105 | 8 


l, Septbr.⸗Octbr. 106— 1053 R bez., 106 Br. u. 
Gd. dt feft, e 20082. loco 235 % Br., Sept. 
Octbr. 23. . 
Nov ⸗Dec. 23% 


r, Dec.⸗Jan. 235 bez., April⸗ 


25 Kilo loco gut 


Schauer, 


bez, Octbr.⸗Novbr. 23%, 1 & bez., 24 


Mai 44 9% bez, 1 * Br. — Spiritus flau, Ye 100 
Liter a 100% loco ohne Faß 247 & bez, Septbr. 
e eee 
er Rovbr. 25 jahr 
B. — Angemeldet: 2000 &. Weizen, 1000 &. Rog⸗ 
gen, 3000 2. Rübſen, 1200 er. Hafer, 30,000 Liter 
Spiritus, 400 Faß Petroleum. — Regulirungspreis für 
Kündigungen: Weizen 82 , Roggen 511 , Hafer 
46 Rübſen 106 &, Rüböl 237 &, Epiritus 21% 
Lorbeerblätter, ſtielfreie 74 % bez. — Hering, 
Schott. crown und Fullbrand 114—11% & tranf. na 
Qual. bez., kleine Schotten 9 % tr. bei — Petroleum 
behauptet, loco 61 bez. und Br., Regulirungspreis 
&., Sept.⸗Oct. 63 Br., Oct⸗Novbr 63 & bez., 
1 „ Br. Noobr.⸗Dechr. 65 Re. Br. — Talg, amerik. 
Cuy 148 % bez. — Schweineſchmalz, amerik. ex Schiff 
151 „ bez. — Speck, Newyorker, 15 & tr. bez. — 
Reis, ord. Bruch 34 & tr. bez. 
Berlin, 23. Sept. Weizen loco er 1000 Kilogr. 
75 90 & nach Qualität, r September 8I3—E0} . 
b3., er September⸗October 813 —80f & bz, der 
October⸗November 82—81 % bz., Pr Noveinber⸗Terember 
821—811 & bz., ur April⸗Mai 824-814 % bz. 
— Roggen loco e 1000 Kilogramm 52—60 % nach 
Qualität gefordert, r September 535-524 & bz., 
* September ⸗October do., ur October⸗ November 
538 —53 . bz., r November⸗December 543— 534 As 
bz., Er Frühjahr 543—3 % — Gerſte loco Pe 
1 ilogramm 47—60 „ nach Qualität gefordert. — 
Hafer loco . 1000 Kilogramm 38—50 % nach Una: 
lität. — Erbſen loco r 1000 Kilogramm Kochwaare 
49-55 K nach Qualität, Futterwaare 44—48 % nach 
Qualität. — Weizenmehl ur 100 Kilogramm Brutto 
unperſt. incl. Sack Nr. 0 121 —12 &, loco Nr. O u. 1 
13—11 Roggenmehl Pr 100 Kilogramm 
Brutto unverft. incl. Sack Nr. 0 88 81 , Nr. ( u. 1 
81—8 K, Pr September 8 % 10 . nom., dr Sep⸗ 
tember⸗October 8 41-3 Br bz., Yar Octbr.⸗November 
8 7 Rs. 201 Pr bz., r November: December 7 x 
295-29 He. bz. er April» Mai 7 281 Mr bz. 
— Rüböl der 100 Kilogramm loco ohne Faß 24 K, 
8 9 ak Mer 7 „ 
o., r October⸗November — 74 — 3. , Nr 
November⸗December 245—5 24-1 . bi, Yır Arril 
Mai 248 —1 % bz. — Leinöl loco 10 Kilogramm ohne 
Faß 268 . Petroleum raff. loco er 100 Kilos 
gramm mit Faß 134 * bz., Jr September 1212 
bz., der September⸗October do., e October: November 
13 bz, ir November⸗December 13/4 —4 % b 
Spiritus d 100 Liter 3 100 * loco ohne Faß 24 M 
6—4 Ge bz., mit Faß er September 24 347 Gr - 
24 K bz, de September⸗October 21 * 12—16— 9 Dr 
bz., der October⸗November 19 * 11—17—13 F bi., 
De November⸗December 19 . 7—9—3 Gr bz, je 
April. Mai 19 . 15—17—13 n. bz. 


Viehmarkt. 

Berlin, 23. Sept. Auf heutigem Viehmarkt waren 
an Schlachtvieb zum Verkauf angetrieben: 2:79 Ctüd 
Rinder, 7377 Schweine, 7462 Schafe und 931 Kälber, 
Die Zutrifften waren ſtaͤrker als in den letzten Wochen, 
da die beſſeren Preiſe zahlreiche Waare angelockt batten, 
beſonders fanden ſich gute Qualitäten vorzugswe e in 


* 
* 


8 


larößerer Menge angetrieben und da andererſeits das 


Exbortgeſchäft wegen Abweſenbeit einiger gröhcrer 
Händler lahmte, fo verlief der Markt im Allen den 
ſehr ſchwerfällig, beſonders machten ſich dieſe Einflüfle ar 
Horrpieh geltend, demgemäß denn auch die Breiſe as 
zurück ingen. Prima⸗Waare erzielte — 100424, Fleiſch⸗ 
gewicht mit Mühe 17—19 , 2. Sorte 13—14 % 
und 3. Sorte 11 % — Auch für Schweine ermird fih 


Pr die Zutrifft als au ſtark und wenn das Geihäft hier 


auch glatter verlief als beim Hornvieh, fo ſtellte ch der 
böchſt bezahlte Preis auf ca. 19 Mr 100 % Flechge⸗ 
wicht. — Von Hammeln war weniger gute Wacre om 
Markte und erzielten daher die vorhandenen B. 
mit Leichtigkeit 8 m A N. Ilriſchgew icht. 
wichen im Preiſe etwas zurück, erzielten jedoch mmer 


noch ganz acceptable Preiſe. 
Schiffslinen. 
Nenfabrwafler, 23. Septbr. Wind: WEM. 
Angekommen: Pablow, Friedrich, Shields, 


Kohlen. 

Retournirt: Roſenberg, Richard. 

In der Rhe de: Eybe, Boruſſia (SD), Stettin, 
beſtimmt nach Pillau, Güter. 

Retour in der Rhede: Lange, Harmonie, 

Den 24. Septbr. Wind: SSW. 
0 „ Falconer, Lark, Fraſerburgg, 
eringe. 

Von der a he Eybe, Boruſſio ( 

Angekommen: Freymouth, Trabant, Hartlenool, 
Kohlen. — Aarvig, Minerva, Aberdeen, Heringe. — 
Davis, Portia, Blyth: Wähdel, Mercur, Erangemonth ; 
Fiſcher, Elwine Kreplin, Hartlepool; ſämmtlich mir 
Kohlen. Er 

Geſegelt: Kröger, Heinrich Robertus, Pembroke; 
Veritas, London; Kramer, Bürger meiſter 
Richard (SD.), Leer; olle drei mit Holz. — Hammer⸗ 
ſtröm, life, Slito, Ballast. 

Von der Rhede wieder geſegelt: 
Harmonie, g 

Ankommend: 1 Bark „Preuße“, 2 Barlen, 3 
Briggs, 1 Schooner, 1 Kuff. 
Tporn, 23. Septbe. — Waſſerſtand: 3 Fuß 4 Boll. 

Wind: SW. — Wetter: ſtürmiſch. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 5 


Lange, 


2 2| Barometer | ggyemantter 

5 5 bar. inen, im Sten. Wind and ettes. 

23 4 335,28 J 10.0 WSW. ffürmiſch hell u Kar 
8 336 82 59 | Stich, ſ. flau, hell Am.,nebl, 
121 336.76 105- | Stich, flau hell und klar. 


1 Zinſen vom: Staate garantirt. 


= = 

Bresl. Discontob.|4 |140 13 ] Weſtend-C.⸗Anth. 5 1174 16 
Brest. Wechslerbk. 4 132 12 ] Baltiſcher Lloyd 5 — 10 
Ctrb. f. Ind. u. nd 5 1211 — Elbing. Eiſenb.⸗F. 5 112 9 
Danzig. Bankver. 4 100 — Kbnigsbg. Bultan 5 120 10 
Danziger Privatb. 4 116 7 | \ 
Darmſt. Bank 4 1 — — En) 
DeulſcheGenof. . 4 152101 Wechſel⸗Cours v. 23. Sept. 
Deutſche Bank 4 116 8 1 7 
Deutſche Unonbt. 4 121411 Amſterdam . 10g. a 140 
Disc.-Command. 4 308 do 2 2 | 9 
Oew--Bt. Schuer 4 1400 f Pemburg .. . Run. 0 | 149 
Inter. Handelsgeſ. 4 108 do. 2 Mon g 6 48 
Königsb. Ber.-®.4 11111 |Fondon ..... mE Pro. 
Meining. Creditb. 4 160 112 Paris 10228 791 
Norddeutſche Bank 4 179 1123 | Belg. Bantpl. . — 70 2 
Oeſt. Gredit-Anf. 5 202 |17 do. Fan 60 3 
dom hütterdc.-5. 4 [ILL 65 | Wien e Auen 38 
Preußiſche Bank 43 11275 Petersburg or — — ö 
do. Bodener.⸗B. 4 24014 8 814 6 8 
Pr. Cent.⸗Bd.-Cr. 5 132 9% 8 TER 82 ea | 814 
Preuß. Erd.⸗Anfl. 4 1454 — | Bremen Mo. 29. 
Prov.⸗Disct.-⸗ Bl.) — 
Prov. -Wechs.-Bl. 5 1002 — f . 7 
Schaaffh. Bk.⸗Ber. 4 168 1124 Loulsd “or 110} 
Schleſ. Bankverein 4 170 112 Dukaten 3.64 
Stett. Bereinsbant 4 1033/10 Sovereign 6. 226 
Ver.⸗Br. Quistorp 5 164] 15 Napoleonsv’or .„... 5. 108 

FOL s 1 Imperlalln ann sr 5 16, 
Bauvereinpaſſage 6 130 | 6 Dollars 114 
Berl. Centralſtraße 5 107 5 Fremde Banknoten 3 
Berl. Pferdebahn 5 266714] Oeſterreichiſche Bankn. 91% 
Nordd. Pap. Fabr. p 96H Ruifihe Banknoten. . | © » 


| 
| 


ULLMAN-CONCERTE 


Donnerſtag und Freitag, den 10. und 11. October, um 7 Uhr | 


im Saale des Schützenhauſes. 


Nur zwei Coneerte. 
Jedes mit gänzlich verändertem Programm. 


Be 2 ee ee on 2 


Adolph Lolzn. 


Manufaktur⸗ und Seidenwaaren⸗ 
Handlung 


Langgaffe No. 76, 
offerirt ergebenſt eine umfangreiche Auswahl von 


Neuheiten in Herbſt⸗ und 
a Winterſtoffen, Goncertlügel aus ber Bnigl. fact Hal-Bianofabıit von Julius renner. 


5 owie eine bedeutende Collection einfarbiger Roben in allen Der Billel-Bertauf beginnt Mittwoch, den 2. Oetober in der Buch, 
= modernen Farben 100 9805 | Runft- und Muſk Handlung von F. A. Weber, Langgaſſe 78, wo auch Pro⸗ 


gramme zu haben ſind. 
Popline laine, Satin laine, „ Voraus⸗Notirungen werden vom 28. September ab an 
Velours imperial 
in ſtahlblau, pencé, ruſſiſchgrün, pflaumenfarbe. 
Für Tuniques einfarbige Popline mit 
seidengestickten Bonquets. 
Zu Gesellschaftsroben weisse Grenadine 
Be mit grünen Ranken und ſeidengeſtickten Roſenſträußen. 
55nd Cee den benen en Damentuche, Pelz. Doubles, Paletot-Plüsche, = 
ag apa man. Schwarze reiche Seidenzeuge u. couleurte 
ee och, ene von Seidenroben in reinen schönen Tönen und 
. den 23. 8 8 f Eni een ae a 1 in 
Neues Pypothekengeſetz : FE > nn, + Bl 
tn Hiermit erlaube ich mir den Empfang f 


Hsinobans, de neum zes, @runppua einer Neuheiten für die Saiſon ganz 


u. Hypothekengeſetze, ergänzt u. erläutert 5 
durch die amtlichen Motive. 1 3% 5 8 
oi, spes f 8 ergebenſt anzuzeigen. Beſtellungen werden 


g üben en ge en Uuter Garantie prompt effectuirt. 


Altschottländer Synagoge. 
An den bevorſtehenden Feſttagen kann 
der Eintritt ſowohl in den Männer: 
raum wie in den Frauenchor unſerer 
Synagoge nur gegen Vorzeigung der Ein⸗ 
laßkarten, von denen jede nur für eine 
Perſon giltig iſt, geſtattet werden. Die 
Mitglieder unſerer Gemeinde (d. b. dies 
jenigen, welche das ſtatutenmäßige Ein⸗ 
trittsgeld gezahlt haben) werden dieſe 
Karten in den nächſten Tagen zugeſchickt 
erhalten. Die ſonſt zum Beſuch unſerer 
Synagoge Berechtigten haben ſich wegen 
Eriheilung von Eintrittskarten bis zum 
28. d. in den Stunden von 12 bis 3 
Uhr bei Herrn Noſenſtein, Junkerg. 
6, zu melden. 
ie Miethe für die Sitze, ſowie die 
etwa rüdjtändigen Beiträge müſſen un 
bedingt bis zum 1. October, an Herrn 
Mofenftei gegen Quittung berichtigt 
werden, da an dieſem Tage über die 
1775 erhobenen Eintrütskarten und die 
nicht bezahlten Sitze anderweitig verfügt 
werden wird. 

Wir machen noch darauf aufmerkſam, 
daß a § 19 unſeres Statuts Sitze 
in der Synagoge nur dann an Nichte 
mitglieder vermiethet oder zum Gebrauch 
überlaſſen werden dürfen, wenn der 
Eigenthümer eine Abgabe von 10 
A für jeden Sitz an die Gemeinde⸗ 
Kaſſe entrichtet. (5157) 
Die Aelteſten und Vorſteher ber 

Altſchottländer Israeliten⸗ 

Gemeinde. 


Leiter des Concertes: Kapellmeiſter M. Metzdorff. 


genommen und die Billets bis 3. Detober refervirt. 
Preiſe der Plätze: Numerirte Sitze in den Logen und im Saale 2 , nicht 
numerirte Sitze a 


EN 
Ex 3 
D 2) 


14 2 
Mathilde Tauch, 
44. Langg iſſe 44 

Simmtlihe 
neuen Stoffe u. 
Fasous 
Knaben u. Mädchen 


vom zarteſten Alter is zu 16 Jah⸗ 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


ren, zur 


Herbſt⸗ u. Winter⸗ 
Saiſon, 


3 7 
ſowie 


Damen Mäntel 


in den einfachſten und hochfeinen Stoffen mit nur geſchmackvollen 


die dingliche Belaſtung der Grund⸗ Garnir unge 5 
ftüde, Ber werke und ſelbſtſtändigen . 0 ungen, 5 
Gerecht bellen. e en E A Kl 1 1 d ſind bereits eingetroffen und empfehle dieſelben dem geehrten Publikum zur gütigen 
nebſt a — Koſtentarif für 0 0 ee O Jun. 9 8 eachlung. 


Grundbuchſachen. — Geſetz über die 


dag, zenbell werden eee. Magazin für feinere Herren⸗Garderobe. 


de zertheilt werden. — Geſetz, ber 
— — die e ee von ge 
w 


en, bei dem Grundbuch⸗Amte an⸗ 8 2 888 


Billigſte und 1 ang feſte Preiſe. 
Math. Tauch. 


zubringenden Anträgen. Mit ausftzbrl. IC = ee 85 eee LIE ZIEH ZN = > 
Eiefterburge zur Muitläreng über die neuen 5 98 44 L il 
uch u. ekengeſetze. 17 N i ASS . 4 m 
ante, ir nie oralen, 1 Or Tuche, Buckskins, _ 5 1. Lang gaſſe 44 
5 . 60 Ei 
age ler Hier modernſte Herbſt⸗ u. Winterſtoffe & — — 
Nach — — = gegen empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 9 25 1 & RER RENNEN 
* 5 \ 
9 f 9 
ne 2%  Shmedifchen Punſch, 


nd per „Elwine Kreplin“, Capt. H. 
ſcher, von Faweus, Faweus & Co. in 
Gartlepool abgeladen 
633 Tons 7 Emt, Kohlen 
bier eingetroffen. Das Schiff liegt in Neu⸗ 


eee ohne Zuſatz kalt zu trinken, nur allein ächt X ö 
58880870 ee alen, cht J 


ühr. Freiwillige 2|: Ferdinand Bogdanski, 


” L. 

1 ah a 5 ber 20 5 Für ein = N 
a n en 5 * a GE 

en) * G. L. Hein. _ 25 Wee et, “Tun "Som ae en be 3 185 Pfefferſtadt 42. 

Eine Sendun * ö 0 9 £ 

so | 5 ohr peyer, Hoflieferanten, 8 2 ee 

Berliner Märzen⸗Weißbier 5 1% Lore 07 8 S N R 
e b Ian ar er » Danzig, Große Wollwebergaſſe No. 15. x 
Abnabme. o Challir, 0 E56 3588218 888324388 


Langenmarkt No. 1. 5 
An Ordre : 


5 Paar Rapiere find billig zu verlaufen 


ls um Offizier, Porterepde- hör 
ER 2 Langenmarkt No. 23, 3Trp. (5229) 3 gen- Nerf. 


(incl. Prima) und Einjäh 
willigen Examen, fo wie zu denjenigen 


Joxpengaſſe 27, Beutlergaſſen Ecke. 


ai . N R Examinas behufs Eintri 5 
Sardinen ug an e Marlne, mi, mi Le 
fi - Sendung direct 1 od 2 Einwechſelung fremder Geldforten ſowie fämmtlicher Coupons von in- und aus: 2 0 der Mathematik, den geſetlichen Beſtim⸗ 
empf 1 In en ung 5 on e 2 8 ländiſchen Effekten. E mungen gemäß vorbereitet Sandgrube, Ka⸗ 
f arke und empfehle billigſt. ( 34) w 300 ninchenberg No. 5, parterre. (5233) 
F. Santowski, 2 en Ede (dere), Mi guter denen 
4 FE = „mit guter Han 5 
—Geröfiete Weigfel-Neinungen | s | \ e 
5 1282 | 2 Adreſſen eifügung der e o hr 
in 4 75 8 ZN Schockfäßchen — — KR 532 ey er 4 e 0 T 1 82 8 . Bgm 5 1 Expedition biefer 
auch ſtüdweiſe, ſowie 8 72 & / 528 Pe leo : 
h i 3 ener Landwirlh, de 
Weine und Spidanle „ =. 5 in 2 , Jahr ſehſſhnndeg rp de 
u 8 5 175 Sagen mc = EEE — ER wirthſchaftet hat, ſucht ſofort oder fpäter eine 
A n a ER: Danzig, i 
prompt ausgeführt. (5235) 85 Langenmarkt No. 40. 122 b 
ich gerbfirte Neun s gen va Hine anſtändige Penfion für einen ſun⸗ 
und e 425 in dr u. 2 8 B K d 14 hsel-Ga h 7 => e — 1 Nele; genug 
Schockf, geräuch. Lachs, Aale und Bücklinge, , EEE an - un ec SC qAft. 38 Adreſſen bitte u der Erpedition dieſer 
Aalmarinaden, ruſſ. Sardinen und Anchovis S 1 3 Nie. 238 Zeitung abzugeben unter 3210 ji 
Be nenne Cru ul 8 One und Verkauf von inländischen und ausländischen | 55; | zumzumuik 
„ 4 S f 8 7 y 2 om S S 2. 2 0 2 
e Kea Benzer Caffe Hand. Ses Staats- und Communal⸗Papieren, Bfandbriefen, Eiſen⸗ [Zs Cafe Bismarck 
lung, Fiihmartt 38, 9825 bahn, Bank⸗ und Induſtrie⸗Acti 88 deen 
ten Schweizer, bell. Sübmiſch⸗ Edamer 8 Ru x en. 535 Dresdener W̃ loſchl 
und Tilſiter Sahnen⸗ und Werder Käſe FE 5 aldſ 08 
empfiehlt billigft j 88 E friſch vom Faß. 
julius Tet 8 allige bier und in Berlin zahlbare Coupous löſen wir ſtets k i ein. 22 Lee 
RT - 7 afl. . 88 8 beſorgen wir vroviſtonsfrei die neuen Eonpoubogen ſchumtiicher Pablert. ar 55 
er Anis i 25 Stadt- Theater zu Danzig. 
22 Mittwoch, den 25. Septbr. (I. Ab. No. 8). 


— —— — 


Unterhleider | 


Meſte Newcaſtler Scree offerirt] Der beſte Ton. Luſtſpiel in 4 Acten von 


für Waffenliebhaber. 


mr K 7 um, aus dem Schiffe zu billigem Preſſe | Töpfer. 
Ei swärti fabrit bat mir Wollene Unterkleider für Herren v We — . 
eine, Ania ae Sum, (oki n 3 Damen, ‚ölanele in alen Karben, Rudolph Liekfett, Selonke's Theater. 
erkauf auf Lager gegeben, und zwar Pers | & * t ‚ Boriettö R g 5 Burgſtraße No. 7. 25. Sept. 
kuſſ ons, Sefaudeug: 5 GentralfeuersDoppels | 5 7 1 75 empfieblt in größter gewebte wie genähte — Snatwei W er ders ee, ii 
ten, u. werden dieſe für jeden annehmbaren Au l empfiehlt in außerordentlich reicher ! Turuer⸗Geſellſchaft unter Direction 


Ein kleines Pöſtchen ſehr guter Saat des Herrn Gnaſthoff. Uxfireten der 


reis unter Garantie abgegeben. i 
weizen, Frankenſteiner u. Zeeländer, iſt übrig Herren Gebrüd. Gertini. II. A.: Ein 


0 Kai - 
„ v. Glowacki, einen u. aſche⸗Magazin 


Auswahl und ne bewährten Quali: 


Königl. Vuchſen macher, Jagd⸗ und Luxus⸗ von , 1 f blieb Proben liegen Hund 20 ikaniſches Duell. 6 
Sue Herrmann Schneyder die Wäſchefabrik e "ho, de - alte e en S 
(FE ene Ne al sr = 49, Langgaſſe 4, | Kraf 5 1 Lehmkuhl Penſion wird es ſchön! Komische Scene. 
Mirtbichattsbücher führt, Finder Stegung nreben dem Ralbhauſe. [Kraftmeier & Lehm 5 333 Dead ub Balan von Ali 
fm Mortung bei Sobeı 1/5. 6208 | | ausgabe. bald Ra dl. 1 . e , e Deut md Baise se 


